
Kinderfasching 
des Fechtvereins
Oschatz. Beherzt mit Fa-
schingsschminke das Gesicht an-
gemalt, ins Faschingskostüm ge-
schlüpft und mit einem vergnüg-
ten „Helau!“ auf den Lippen hin 
zum Thomas-Müntzer-Haus! Am 
Samstag, dem 27. Januar, findet 
um 15 Uhr der bereits 18. Kinder-
fasching des Sächsischen Fecht-
vereins Oschatz in der Stadthalle 
am Altmarkt statt. Die Gäste er-
wartet ein buntes Kinderpro-
gramm mit vielen lustigen Überra-
schungen und tollen Einlagen. 
Einlass ist ab 14.30 Uhr. 

2 Karten gibt es im Vorverkauf 
bei der Firma Frank Schneider – 
Bad & Heizung an der Promenade 
14 f in Oschatz und telefonisch 
unter 03435 920885.
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Jahresauftakt mit 
zwei Künstlern
Grit Jähn gibt einen 
Ausblick auf die dies-
jährigen Kulturange-
bote im Oschatzer 
Vogtshaus Seite 3

Futter für die 
Lachmuskeln
„Friss oder stirb“mit 
Sternekoch Christian 
Henze und TV-Mo-
derator Peter Imhof in 
Riesa Seite 8

Neuer Rekord 
beim 
Neujahrsbaden 
Rund 600 Zuschauer 
feuerten 94 
unerschrockene 
Badegäste an Seite 7

Rabatz 
Puppentheater
Torgau. Am Mittwoch, 24. Ja-
nuar, gastiert um 10 und 16.30 
Uhr das Rabatz Puppentheater im 
Kulturhaus Torgau. Auf dem Spiel-
plan steht das Grimmsche Mär-
chen „Händel und Gretel“.  Tickets 
gibt es an der Tageskasse. SWB

2 Info-Telefon 0172 4665081 

Passende Wohnungen in Oschatz zu finden, ist nicht einfach. Vor allem Familien, die mehr Platz benötigen, müssen lange suchen.
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Wohnung 
gesucht
Oschatz. Passende Wohnungen 
in Oschatz zu finden, 
ist nicht einfach. 
Vor allem Familien, 
die mehr Platz benötigen, 
müssen lange suchen. 
Wie es derzeit um den 
Wohnungsmarkt bestellt und 
mit welchen Kosten 
zu rechnen ist – 
mehr dazu auf Seite 2

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de
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esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.
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Sonntagsrätsel

So viel kosten Single- und 
Vierraumwohnungen in Oschatz
Für Familien stellt die Suche nach passendem Wohnraum eine echte Herausforderung dar

Oschatz. Wie schnell findet 
sich in Oschatz eine Wohnung als 
Single, Familie oder Senioren-
paar? Durchforstet man das Inter-
net nach seniorengerechten 
Wohnungen, stößt man bei 
„MeineStadt“ auf barrierefreies 
Wohnen in Riesa – drei Zimmer, 
84 Quadratmeter für 350 Euro 
Kaltmiete. Weitere solcher Ange-
bote gibt es in Döbeln. Hier gleich 
dreimal dieselbe für 209 Euro 
Kaltmiete, 39 Quadratmeter und 
zwei Zimmer.

In Oschatz selbst geht es dann 
in einer anderen Preisklasse wei-
ter. Als Beispiel eine Wohnung in 
der Badergasse, 700 Euro, 63 
Quadratmeter, mit zwei Räumen. 
Eine weitere im selben Haus, 20 
Euro günstiger, ein Quadratmeter 
kleiner. Einiges teurer wird es in 
der Parkstraße. Dafür gibt es 
einen Balkon. Hier ist die Warm-
miete bei 1100 Euro, 81 Quadrat-
meter und drei Zimmer. Das war 
es dann bereits in Oschatz. In Mü-
geln in der Spiekaer Straße findet 
man eine Zweiraumwohnung für 
340 Euro Kaltmiete mit 61 Qua-
dratmeter.

Bei Immowelt werden auf An-
hieb vier barrierefreie Wohnun-
gen in Oschatz angeboten. Je-
doch nur eine davon wirklich in 
Oschatz – dieselbe wie bei „Mei-
neStadt“ in der Parkstraße. In 

Naundorf gibt es eine 1,5-Zim-
mer-Wohnung für 26 000 Euro 
zum Kauf im Erdgeschoss – roll-
stuhlgerecht, barrierefrei, mit Ter-
rasse. In Schweta bei Mügeln gibt 
es eine Zweiraumwohnung mit 
Gartennutzung für 340 Euro, 61 
Quadratmeter und mit zwei Zim-
mern.

Schwierige Suche

„Seniorengerechte Wohnungen 
zu finden, ist aus meiner Sicht 
schwierig“, sagt Jana Fischer, In-
haberin der wvb – Immobilien-
management Oschatz. „Einige 
der Immobilieneigentümer stel-
len sich in Bestandswohnungen 
auf Umbauten für Senioren ein.“ 
So werde zum Beispiel im Wohn-
gebiet Lessingstraße/Heinrich-
Heine-Straße die Bäder umge-
baut. Wannen werden ausge-
baut und über die gleiche Fläche 
werden große begehbare Du-
schen eingebaut, fast ebenerdig.

Fischer: „Die Nachfrage ist 
hoch, vor allem im Erdgeschoss 
und ersten Obergeschoss. Es 
gibt bereits Wartelisten. Vorteil 
ist auch, dass Mieter, die älter 
werden, nicht ausziehen müs-
sen, wenn so ein Umbau er-
folgt.“

Bei Singlewohnungen sieht es 
hingegen besser aus, jedoch 

muss man auch hier etwas su-
chen. Bei „MeineStadt“ findet 
man die erste Singlewohnung in 
Oschatz im Dachgeschoss in der 
Mühlberger Straße – ein Zimmer, 
38 Quadratmeter, 300 Euro kalt. 
Damit hört es auf dieser Platt-
form tatsächlich schon auf. Bes-
sere Angebote sind dagegen bei 
„Immowelt“ zu finden. Hier gibt 
es zum Beispiel eine Dachge-
schosswohnung in einem Altbau 
in Oschatz mit zwei Zimmern, 63 
Quadratmeter für 315 Euro. Eine 
weitere Wohnung mit 69 Qua-
dratmeter und drei Zimmern für 
350 Euro.

Bei „Immowelt“ gibt es mehr 
Vorschläge als bei „MeineS-
tadt“, jedoch keine Einzimmer-
wohnungen. Meistens Zweizim-
merwohnungen mit 43 bis 63 
Quadratmeter und zwischen 
295 und 700 Euro. Wenn man 
sich nicht auf eine Einzimmer-
wohnung festsetzt, könnte man 
hier fündig werden.

SingleWohnung findet man 
in Oschatz

Jana Fischer sieht hier keine 
Schwierigkeiten, etwas zu fin-
den: „Singlewohnungen gibt es 
in Oschatz. Sie werden teilweise 
auf dem freien Wohnungsmarkt 
schon mit Küchen ausgestattet 

beziehungsweise teilweise möb-
liert angeboten. Die Nachfrage 
nach Singlewohnungen ist nach 
unserer Erfahrung eher be-
grenzt, im Vergleich zu anderen 
Städten, in denen wir Objekte 
verwalten.“

Doch was ist, wenn man nicht 
alleine in eine neue Wohnung 
ziehen möchte, sondern gleich 
Partner und Kinder mit am Start 
sind? Bei „MeineStadt“ wird di-
rekt eine Vierzimmerwohnung in 
Ostrau angeboten. 69 Quadrat-
meter für 355 Euro. Danach fol-
gen wieder Vorschläge aus Dö-
beln und Riesa. Später kommt 
eine Maisonettewohnung mit 
vier Zimmern und 87 Quadrat-
meter für 696 Euro Kaltmiete. 
Gleich mal 131 Quadratmeter 
hat eine weitere Vierraumwoh-
nung für 720 Euro. Eine andere 
steht für 487 Euro mit 75 Qua-
dratmeter bei „MeineStadt“. Es 
folgen weitere Angebote in Mü-
geln, Hof und Dahlen.

„Immowelt“ verspricht 36 
Wohnungen in Oschatz. Jedoch 
geht es hier trotz gezielter Suche 
nach Vierzimmerwohnungen 
mit zwei und drei Zimmern los. 
Insgesamt finden sich hier nur 
drei Vierraumwohnungen. 75 
Quadratmeter für 487 Euro und 
erneut die 87 Quadratmeter gro-
ße Wohnung für 696 Euro sowie 

die 131 Quadratmeter große 
Wohnung für 720 Euro.

Begehrte 
Familienwohnungen

„Eine Vierraumwohnung bezahl-
bar zu bekommen, ist wie ein 
Fünfer im Lotto. Bei Freiwerden 
einer Vierraumwohnung gibt es 
zehn bis 15 Bewerber für eine 
Wohnung. Diese Wohnungen 
sind schon seit Jahren sehr wenig 
im Bestand“, weiß die wvb-Inha-
berin und ergänzt: „Dreiraum-
wohnungen mit entsprechender 
Ausstattung für eine Familie – wie 
zum Beispiel mit Balkon und einer 
größeren Küche, wo Gelegenheit 
zum Essen ist, oder auch zwei 
vollwertig großen Schlafzimmern 
– sind sehr begehrt. Diese gibt es 
auf dem Markt, aber auch hier 
stehen die Bewerber Schlange.“

Jana Fischer gibt zu, dass man 
allen Anfragen gar nicht mehr ge-
recht werden kann, da zu wenig 
„sanierter“ und bezahlbarer 
Wohnungsbestand am Markt sei. 
„Meist wird eine Wohnung ge-
kündigt und ist binnen weniger 
Stunden schon wieder neu ver-
mietet.“ Auch hier spielen Fakto-
ren, wie Busanbindung für die 
Schulkinder, Spielplätze und Ein-
kaufsmöglichkeiten eine immer 
größere Rolle. KE

Titelfoto

Winterfahrten am letzten Januarwochenende
Ansichtskarten „Rund um den Collm“ im Eisenbahn-Postkarten-Museum im Südbahnhof
Mügeln. Es gibt ein probates 
(Verkehrs-)Mittel, der häuslichen 
Enge zu entkommen und sich da-
bei keiner ungemütlichen Witte-
rung aussetzen zu müssen: die 
Döllnitzbahn! Am letzten Januar-
wochenende schnauft der Wilde 
Robert wieder durch Feld und Flur. 

Bei den Winterfahrten mit dem 
Dampfzug können die Mitreisen-
den vom angenehm temperier-
ten Wagen aus den Blick auf die 
vorüberziehende Landschaft zwi-
schen Oschatz und Kemmlitz be-
ziehungsweise Glossen genie-
ßen. Im Zug ist für Getränke und 
einen kleinen Imbiss gesorgt, und 
das freundliche Zugpersonal be-
antwortet wie immer gern alle 

Fragen. 
Wer indes Bewegungsdrang 

verspürt, kann an einem der Un-
terwegsbahnhöfe den Zug verlas-
sen und eine Teilstrecke auf 
Schusters Rappen zurücklegen. 
Auf gar keinen Fall versäumt wer-
den sollte ein Zwischenstopp am 
Oschatzer Südbahnhof. Dort hat 
am Sonntag von 10 bis 12 und 
von 13 bis 17 Uhr wieder das 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
geöffnet. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartet bei freiem Ein-
tritt neben der sehenswerten 
Dauerausstellung eine kleine Son-
derpräsentation von Ansichtskar-
ten „Rund um den Collm“. Im 
Obergeschoss des Südbahnhofs 

hat ebenfalls am Sonntag von 10 
bis 17 Uhr die Modellbahnaus-
stellung geöffnet. 

Etwa neun Kilometer döllnit-
zaufwärts lohnt sich ein weiterer 
Aufenthalt – im Geoportal am 
Mügelner Bahnhof. Die von 10 bis 
16 Uhr geöffnete Ausstellung 
über die Geschichte und Gegen-
wart des Kaolinabbaus in der Mü-
gelner Region ist ein Erlebnis für 
Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen. 

Der Dampfzug nach Glossen 
startet um 10.43 Uhr im 
Oschatzer Hauptbahnhof, die 
Bahn nach Kemmlitz um 13.45 
Uhr und nach Mügeln um 17.40 
Uhr. In die Gegenrichtung mit Ziel 

Oschatz Hauptbahnhof verkeh-
ren die Züge um 9.25 Uhr ab Mü-
geln, um 11.59 Uhr ab Glossen 
und um 15.45 Uhr ab Kemmlitz. 
Die Fahrkarten sind am Fahrtag 
beim Zugpersonal erhältlich. Es 
sind keine Reservierungen mög-
lich. MDV-Netzkarten, Sachsen- 
und Ländertickets sowie MDV-Ta-
geskarten im Umstieg werden zu-
züglich eines Dampfzuschlags in 
Höhe von maximal drei Euro pro 
Person und Fahrtrichtung an-
erkannt. hb

Am 27. und 28. Januar lädt die 
Döllnitzbahn wieder zu Winter-
fahrten ein.

Foto (Archiv): Sven Bartsch
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau
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33. Jahrgang

Achtung an alle!

Schwester Rita
feiert heute (Sonntag) ihren

60. Geburtstag.
Herzliche Glückwünsche!

Dein Bruderherz

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte
bei:

Expert · JYSK
Wreesmann
Norma · ALDI
Marktkauf

Diska
Möbel-SB-Halle

Edeka
Penny

MediMax
Lösch-Depot

Lidl
Netto · real
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Gespräch am Sonntag

Jahresauftakt mit zwei wunderbaren Künstlern
Grit Jähn gibt einen Ausblick auf die diesjährigen Kulturangebote im Oschatzer Vogtshaus

ins Programm und wie ge-
lingt dem Verein die Gewin-
nung geeigneter Referen-
ten? 
Themen und Referenten werden 
bei Tagungen und Vorträgen zu 
historischen Themen im sächsi-
schen Raum „aufgelesen“, mit-
unter auch importiert – zum Bei-
spiel aus dem „erbverbrüder-
ten“ Hessen oder, wie im letzten 
Jahr, die aus Hamburg engagier-
te Schauspielerin Iris Bebensee, 
die die Geschichte der Dresdner 
Malerin Paula Modersohn-Be-
cker auf die Bühne brachte. 

Befindet sich darunter – 
auch im Rückblick – ein The-
ma, das Ihr besonderes Inte-
resse weckt, das Sie persön-
lich besonders spannend fin-
den?
Wir haben uns immer wieder 
mit der Wurzener Fehde und 
dem Friedensvertrag beschäf-
tigt, der hier 1542 zwischen 
Kurfürst Johann Friedrich und 
Herzog Moritz von Sachsen 
durch die Vermittlung des 
Landgrafen Philipp von Hessen 
geschlossen wurde. Wie das 
mit Diplomatie vor fast 500 Jah-
ren gelang, den Fladenkrieg in 
der Osterwoche zu verhindern 
und der Frieden mit süßen Os-

terfladen geschlossen wurde, 
ist eine spannende Geschichte, 
die auch bei Führungen immer 
wieder aufgewärmt wird und 
sogar die Schulklassen begeis-
tert. 

Was sind die Höhepunkte im 
diesjährigen Vereinsleben? 
Was wird die meiste Kraft 
der Vereinsmitglieder und 
Unterstützer binden?
Wir planen das 4. Vogtshausfest 
am 19. Oktober. Die letzten drei 
Feste waren legendär. Was die 
Kräfte dafür angeht, hoffen wir 
auf kraftvolle Unterstützung 
weiterer Enthusiasten und Verei-
ne. So ein Fest ist immer eine 
wunderbare Sache, Gemein-
schaften zu bauen und zu festi-
gen. Wir sind da sehr zuversicht-
lich und bereits im Gespräch, 
aber auch offen für Anregun-
gen. 

Was wäre aus Vereinssicht 
2024 wünschenswert?

Wünschenswert wäre für 
2024, dass alles so bleibt: der 
überwältigende Zuspruch, das 
Vertrauen, die herzwarmen Be-
gegnungen, das Miteinander. 

Gespräch: 
Heiko Betat

Oschatz. Das Vogtshaus am 
Oschatzer Kirchplatz, gleich 
gegenüber dem Hauptportal 
von St. Aegidien, gilt nicht nur 
als ältestes Steinhaus profaner 
Bauart in Mitteldeutschland. 
Von seinen romanischen Ur-
sprüngen kündet neben ande-
ren das in der Fassade gut sicht-
bare Fragment eines Dreibogen-
fensters. Seit der umfangreichen 
Sanierung, die vor nunmehr fast 
15 Jahren im Auftrag der Stadt 
Oschatz abgeschlossen werden 
konnte, bietet es als „Haus des 
Handwerks“ neben Arbeitsplät-
zen auch Raum für Kultur. Der 
Vogtshaus e.V. sorgt dafür, dass 
Interessierte hier an authenti-
scher Stätte „Geschichte at-
men“ können. So lautet der Na-
me einer vom Publikum überaus 
geschätzten Veranstaltungsrei-
he, die auch in diesem Jahr ihre 
Fortsetzung findet. Worauf sich 
die Döllnitzstädter freuen kön-
nen, darüber sprach das Sonn-
tagsWochenBlatt mit Grit Jähn, 
Vorstandsmitglied des Vogts-
haus e.V.

SWB: In den vergangenen 
Jahren startete das Vogts-
haus musikalisch mit den 
Rapauken ins neue 
Jahr. Auch diesmal?
Grit Jähn: Ja, es 
ist wunderbar, das 
Jahr mit diesen 
beiden Künst-
lern zu begin-
nen! 

Damit dürften 
die Rapauken – 
Stefan Weyh und 
Philipp Werner 
– inzwischen 
schon so et-
was wie 
Stammgäste 
im Vogtshaus 
sein. Wie kam 
die Zusammenarbeit zustan-
de?
Stefan Weyh war schon 2011 
das erste Mal zu Gast. Damals 
gab es eine Empfehlung und die 
Erkenntnis, diesen Musikus 
schon in Rochlitz und Trebsen 
auf den Schlössern erlebt zu ha-
ben. Er war später mit wechseln-
den „Musiküssen“ wie Jan Hein-
ke, Jana Stefanek, Christian Na-
gel, Kelvin Kalvus, Mathis Sten-

dike und Ina 
Bär auf unse-
rer kleinen 

Bühne zu 
Gast. Als Ra-

pauken sind die 
beiden seit 
2017 zusam-
men. Sie sind 
wie die er-
wachsen ge-
wordenen 
Engel der Six-

tinischen Madonna ein Traum-
paar mit Flügeln. 

Worauf gründet sich aus 
Ihrer Sicht die Beliebtheit 
der beiden außergewöhnli-
chen Instrumentalisten?
Die Rapauken reisen mit viel 
Hausrat, einem vielfältigen Inst-
rumentarium, jedoch ohne No-
tenständer an und begeistern 
mit ihrem Facettenreichtum und 

ihrem Gesang. Stefan spielt zum 
Beispiel das Alphorn und die Har-
fe simultan, und Philipp lässt ab-
wechselnd Glocken, Schlagzeug 
oder eine Shrutibox erklingen. 

Womit wird das Duo diesmal 
die Zuhörerschaft erfreuen? 
Ist schon Näheres zum Pro-
gramm bekannt?
Stefan bringt erstmals eine neue 
Freundin mit. Die Harfe heißt 
Fiona. Wir sind alle gespannt! 

Wie stehen die Chancen für 
all jene, die sich spontan 
zum Besuch des Neujahrs-
konzerts am 25. Januar, 19 
Uhr, entschließen?
Last Minute haben wir vielleicht 
noch einen Barhocker oder die 
Chance in der zweiten Kammer 
mit dem Blick durch die Tür. Wir 
nennen das deshalb oft auch 
Kammerkonzert.

Gibt es nach dem musikali-
schen Auftakt einen thema-
tischen Schwerpunkt, den 
sich der Verein gesetzt hat?
Wir sind thematisch immer in 
der sächsischen Geschichte, 
Kunst- und Literaturgeschichte 
unterwegs. 

Welche Vorträge sind in der 
Reihe „Geschichte atmen“ 
geplant?
Spannend wird der Vortrag am 
29. Februar von Dr. André Thie-
me zur Geschichte der Sachsen 
überhaupt und begleitend zur 
Ausstellung „Königsmacher“ 
auf der Albrechtsburg in Mei-
ßen, aber auch der Vortrag zu 
Gottfried Semper am 21. März. 

Lucas Müller vom Semperclub 
Dresden wird uns mit dem Wir-
ken des Baumeisters in Sachsen 
und Oschatz vertraut machen. 
Im April gibt es fröhliche Gitar-
renklänge mit Frank Fröhlich, im 
Mai zu Fronleichnam den Vor-
trag von Dr. Jens Kunze aus 
Wermsdorf über Leichenpredig-
ten.  

Am 22. August bespielen wir 
wieder die Kulturinsel in Lam-
pertswalde zum Open Air mit 
Roger Stein. 
Tom Quaas kommt, wie immer 
im Oktober und diesmal wirklich, 
mit Goethes Faust, Teil 1 und 2.

Wie „schaffen es“ die spezi-
fischen historischen Themen 

Das Vogtshaus am Oschatzer Kirchplatz, eines der ältesten Profanbauten Mitteldeutschlands, bietet heute neben Büro-
arbeitsplätzen auch Raum für vielfältige Kulturveranstaltungen, die vom Vogtshaus e.V. organisiert werden.

Foto: Frank Hörügel

Grit Jähn, Vorstandsmitglied 
des Vogtshaus e.V.

Foto: privat

Stefan Weyh begeisterte schon oft das Publikum im Vogtshaus 
zum Jahresauftakt mit seinem außergewöhnlichen Simultanspiel 
von Alphorn und Harfe. Am 25. Januar ist er mit Philipp Werner – 
beide bilden das Duo Rapauken – ab 19 Uhr im Neujahrskonzert 
des Vogtshaus e.V. zu erleben. Foto (Archiv): Dirk Hunger
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SCHLUSS VERKAUFSCHLUSS VERKAUF

Riesapark 2
01587 Riesa • Tel. 03525/72 75-0
www.riesaer-moebelparadies.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr
Samstag 10 bis 16 Uhr
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2525 55 5050
für MÖBEL & KÜCHEN WENN WEG,

DANN WEG!

GROSSER ENDSPURT!

NUR NOCH BIS ZUM 03
.02.2024

Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

Mit LotterMetall
Lebensräume

gestalten!
www.lottermetall.de

Zweigniederlassung Oschatz
Ulanenweg 2, 04758 Oschatz
Tel. 03435 971357

BESUCHEN SIE UNSERE

BADAUSSTELLUNG IN OSCHATz

UND ENTDECKEN SIE

DIE NEUEN DESIGNBÄDER

VON SCALIDO.

BERATUNG NUR NACH TERmINVEREINBARUNG!

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Funk 0177 / 400 46 05
Meisterbetrieb-junker@web.de
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Bestattungshaus NöBel

Zwischen Ankunft und Abschied ist uns eine begrenzte Zeit gegeben,
die wir erfüllen können mit Liebe, aber nicht anhalten und verlängern.

Plötzlich und unerwartet haben wir meinen lieben Ehemann, Vater, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Hans-Georg Heß
* 22.06.1953 † 07.01.2024

verloren.

In lieber Erinnerung
Deine liebe Karin

Dein Sohn Andreas
Deine Schwester Rosemarie

Deine Schwiegermutter Anneliese
Dein Schwager Thomas mit Familie

Deine Schwägerin Sigrid mit Familie
Deine Schwägerin Marina mit Familie

Deine Schwägerin Margitta mit Familie

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 25.01.2024, um 13.00 Uhr in der Friedhofskirche Oschatz statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt auf dem Friedhof in Sörnewitz.

Sörnewitz, im Januar 2024

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Ehefrau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Erika Glaser
geb.Werner
* 11. Mai 1939 † 04. Januar 2024

In stiller Trauer
ihr Ehemann Fritz
ihr Sohn Hans-Jörg mit Marion
ihr Sohn Lutz mit Steffi
ihr Sohn Steffen mit Kathleen
ihre Enkel André, Laura, Christian, Felix und Alina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 29. Januar 2024, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Dahlen statt.
Wir bitten von Blumenschmuck und Kränzen abzusehen.

Bestattungshaus NÖBEL

Du hast den Garten des Lebens verlassen, doch deine Blumen blühen weiter.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal erfahren wie viel Liebe,
Achtung undWertschätzung meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters, Opas,
Uropas, Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn

Hans-Christian Herrmann
entgegengebracht wurde.

Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen
Anteilnahme die uns auf so vielfältiger Weise zuteil
wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Gartenfreunden, Freizeitsportlern der
Telekom, Nachbarn, ehemaligen Kollegen und alle die
an ihn dachten recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Herrn Schade vom Bestattungshaus Nöbel für die hilfreiche
Unterstützung und Frau Klupsch für ihre einfühlsamenWorte.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Bianka
Deine Tochter Annett mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren,
aber die Erinnerung lebt weiter.

Ronny Möbius
Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns ihre Anteilnahme
in Schrift, Blumen und Geldzuwendungen, stillen Händedruck
sowie ehrendes Geleit beim Abschied zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt seinen ehemaligen Mitschülern,
den Arbeitskollegen von der Firma Hafnertec in Mügeln,

Frau Ziegler für die tröstenden Worte zum Abschied und an das
Bestattungshaus Rauschenbach für die hilfreiche Unterstützung.

In liebevoller Erinnerung

Birgit Möbius
Im Namen aller Angehörigen

Wermsdorf, im Januar 2024

Bestattungshaus KatscherWetitz, im Januar 2024

Du hast den Garten des Lebens verlassen, doch deine Blumen blühen weiter.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von
meinem lieben Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa,
Herrn

Gottfried Geyer
Für die liebevolle Anteilnahme möchten wir allen Verwandten, Nachbarn
und Bekannten ganz herzlich danke sagen.

Für die hilfreiche Unterstützung gilt unser besonderer Dank
Herrn Dr. Reichert und seinem Team, dem Pflegedienst der
Volkssolidarität, der Trauerrednerin Frau Isensee und dem
Bestattungshaus Katscher.

In stiller Trauer
seine Ehefrau Erika
seine Kinder Frank, Steffen, Marion und Silvia mit ihren Familien

DA N K S AG U N G

Bestattungshaus NÖBEL

Meine Kräfte sind am Ende,
Herr, nimm mich in Deine Hände

und gib mir die ewige Ruhe.

Bis ins hohe Alter körperlich und geistig rüstig,
verstarb nach kurzer Krankheit mein lieber Ehemann,
unser Vati, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder,
Schwager und Onkel

Hubert Klante
geb. 24.04.1935 gest. 15.01.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine liebe Monika
Deine Tochter Manuela mit Thomas
Dein Enkel Sebastian mit Diana und Hermine
Dein Enkel Nico mit Josi
Deine Enkelin Luise
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 24.01.2024, um 11.30 Uhr in der Kirche zu Hof statt.
Die anschließende Beerdigung erfolgt auf dem Friedhof in Hof.

DANKSAGUNG

Wir haben meine liebe Ehefrau, unsere
gute Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Christine Gelhardt
zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet und
Abschied genommen. Wir bedanken uns
ganz herzlich bei allen, die uns in der
Zeit des Abschiednehmens und der
Trauer begleitet und uns auf so viel-
fältige und liebevolle Weise bedacht
haben. Ein besonderer Dank gilt Herrn
Pfarrer Riese, dem Blumenhaus am Markt
sowie dem Bestattungshaus Horn für
den würdevollen Abschied.

In tiefer Dankbarkeit:
Dein Ehemann Erich
Dein Sohn Olaf
Dein Sohn Andi mit Mandy, Vivien und Lilou
Dein Sohn Thomas mit Ines und Tanja
Deine Tochter Anja
im Namen aller Angehörigen

Leisnitz, im Januar 2024

Du warst jedem immer hilfsbereit,
nahmst Dir für alle immer Zeit.

Hast gesorgt, hast geschafft,
bis Dir zerbrach die Lebenskraft.

Die uns so vertraute Stimme nun still schweigt,
die liebevolle Erinnerung an Dich bleibt.

Danksagung

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre liebevolle anteilnahme auf so vielfältige art
zum ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Christdore Wetzig
geb. Sebald
geb. 16. Oktober 1940 gest. 26. Dezember 2023

Ein besonderer Dank gilt allen Verwandten und
Bekannten sowie dem Personal des Hubertushofes
Wermsdorf WB 1, dem Blumenhaus gatter, Herrn Pfarrer
Riese für die tröstenden Worte zum abschied und dem
Bestattungshaus Horn für die herzliche unterstützung.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
ihre Kinder Frank und Regina
im Namen aller Angehörigen

Wermsdorf, im Januar 2024

Die Spuren Deines Lebens
bleiben in unseren Herzen.

Sie werden uns mal traurig
und mal froh stimmen,

aber Du wirst immer
bei uns sein.
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kreisen Mittelsachsen und Mei-
ßen lässt der Freistaat Sachsen 
diese sogenannte Westbarriere 
errichten. „Das Virus findet im 
Schutzkorridor keinen Wirt, wo-
durch die Infektionskette unter-
brochen und die weitere Aus-
breitung zwischen Wildschwei-
nen verhindert wird“, erklärt Dr. 
Barbara Lemm, Leiterin des Le-

bensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramts Nordsachsen.

Der genaue Trassenverlauf ist 
im Geoportal https://cardo-
map.landkreis-nordsachsen.de/ 
unter „Themen - Aktuelles – 
Wildabwehrzaun“ zu sehen. Die 
Arbeiten begannen Ende Sep-
tember 2023, ihr Abschluss ist 
für Mai 2024 geplant.

Oschatz schrumpft 
wieder leicht
Die Einwohnerzahl sinkt seit 2023 geringfügig

Oschatz. Gabriela und Eva, 
beide Anfang 30 und in Vene-
zuela geboren, und der 31 Jahre 
alte Syrer Diaa haben eine Ge-
meinsamkeit: Die drei jungen 
Menschen sind Asylbewerber, 
leben in Oschatz und helfen der 
Stadt zumindest zeitweise bei 
der Statistik. Die Zahl der Ein-
wohner ist 2022 erstmals seit 
Jahren wieder gewachsen – 
auch dank Ausländern wie Gab-
riela, Eva und Diaa.

Nach einem stetigen Rück-
gang der Bevölkerungszahl seit 
Anfang der 90er-Jahre – damals 
lebten über 19 000 Menschen in 
Oschatz – konnte der Abwärts-
trend im Jahr 2022 erstmals ge-
stoppt und in ein leichtes Wachs-
tum verwandelt werden. Ende 
2022 waren 14 195 Menschen 
in der Döllnitzstadt registriert – 
311 mehr als ein Jahr zuvor (plus 
2,2 Prozent).

Für Oberbürgermeister David 
Schmidt war das ein Grund für 
Optimismus. „Wir freuen uns 
über den Zuwachs der Einwoh-
nerzahlen. Ich hoffe jedoch, dass 
das ein nachhaltiger Trend sein 
wird. Für das Wohl unserer Stadt 
wäre das eine tolle Entwicklung, 
vor allem auch in Hinblick auf 
unsere großen Vorhaben wie 
den Bau von Kita, Schule und 
Turnhalle“, sagte Schmidt vor 
einem Jahr.

Zu dem Wachstum trug an 
erster Stelle die steigende Zahl 
von Ausländern bei. Ende 2022 
lebten 1030 Menschen ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit in 
Oschatz. 2021 waren es noch 
699 und im Jahr 2020 lag diese 
Zahl bei 659. Aber auch mehr 
Geburten und weniger Todesfäl-
le beflügelten diesen Wachs-
tumstrend. 2022 wurden im 
Vergleich zu 2021 mehr Kinder 
geboren, und die Zahl der Ge-
storbenen sank. 2022 kamen 79 
Babys zur Welt (2021: 63) und 
228 Frauen und Männer starben 
(2021: 241).

Konnte das Bevölkerungs-
wachstum im Jahr 2023 fortge-
setzt werden? Die Antwort lau-
tet: Nein. Die Hoffnung von 
OBM Schmidt auf einen nach-
haltigen Trend hat sich in den 
vergangenen zwölf Monaten 
nicht erfüllt.

Nach Angaben des Statisti-
schen Landesamtes sank die Ein-
wohnerzahl von Oschatz im Jah-
resverlauf langsam, aber stetig 
von 14 195 Ende 2022 über 
14 165 Ende Juli 2023 bis 14 111 
Ende September 2023. Aktuel-
lere Zahlen liegen noch nicht vor. 

Über die Gründe für diese Ent-
wicklung kann zum jetzigen 
Zeitpunkt nur gerätselt werden.

An der Zahl der Ausländer 
kann es jedenfalls nicht liegen, 
die ist im Jahresverlauf von 1030 
(Ende 2022) auf 1116 (Stand 25. 
Oktober 2023) weiter leicht an-
gestiegen. Wie das Landratsamt 
Nordsachsen mitteilte, lebten zu 
diesem Zeitpunkt 352 Bürger 
aus der Europäischen Union, 
325 Menschen aus sogenann-
ten Drittstaaten, 219 Vertriebe-
ne aus der Ukraine, 130 Asylbe-
werber und 90 Geduldete in 
Oschatz.

Wie sich die Geburten und To-
desfälle im vergangenen Jahr in 
Oschatz entwickelt und welchen 
Einfluss sie auf die Bevölke-
rungszahl haben, ist noch un-
klar. Diese Zahlen veröffentlicht 
die Behörde in Kamenz erst zu 
einem späteren Zeitpunkt im 
laufenden Jahr.

Mit millionenschweren Inves-
titionen versucht Oschatz, sich 
als familienfreundliche Stadt zu 
profilieren und somit an Attrak-

tivität für neue Einwohner zu ge-
winnen. Aktuell wird an einer 
neuen Grundschule und an 
einer neuen Sporthalle gebaut. 
Noch in diesem Jahr soll mit dem 
Bau einer neuen Kindertages-
stätte im Stadtteil Fliegerhorst 
begonnen werden.

Damit stemmt sich die Stadt 
gegen die Bevölkerungsprogno-
se des Statistischen Bundesam-
tes, nach der Oschatz bis zum 
Jahr 2040 rund 2000 Einwohner 
verlieren soll.

Ob das tatsächlich so kommt, 
ist ungewiss. Denn es gibt auch 
Beispiele, die Mut machen. Wer 
einmal hierher gezogen ist, weiß 
die Lebensqualität in der länd-
lich geprägten Stadt meist auch 
zu schätzen. So wie das junge 
Paar Karsten Schreiblehner und 
Hannah Larkin. Der IT-Berater 
und die Designerin wohnen seit 
2020 in Oschatz und ziehen hier 
ihren gemeinsamen, anderthalb 
Jahre alten Sohn Adam auf. Im 
eigenen Kleingarten genießen 
sie das Glück auf dem Land. 

FH

Bei der Einwohnerentwicklung von Oschatz herrscht aktuell Eis-
zeit. Im Vorjahr sank die Bevölkerungszahl wieder etwas.

Foto: Frank Hörügel

die größte Schau ihrer Art im 
Umkreis.

Den Besuchern werden Gän-
se, Enten, Puten, Hühner, 
Zwerghühner und Tauben in 
verschiedenen Rassen und Far-
benschlägen gezeigt. Bereits 
am Freitag ab 9 Uhr sind tradi-
tionsgemäß etwa 200 Kinder-
garten- und Grundschulkinder 
der Gemeinden Stauchitz und 
Naundorf die ersten Gäste der 
Schau. Manche haben hier mit 
glücklichen Augen das erste 
frisch gelegte warme Ei in ihren 
Händen, andere verstauen 
freudig selbst gefundene Fe-
dern in ihren Taschen. Hier 
kommen die Eier noch vom 
Huhn und nicht aus dem Super-
markt!

Geöffnet ist die Leistungs-
schau am Samstag von 9 bis 18 
Uhr, am Sonntag von 9 bis 15 
Uhr. Eine Mal- und Bastelecke 
sowie die beliebte Tombola sor-
gen für einen abwechslungs-
reichen Aufenthalt. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, Tiere 
der Züchter zu kaufen. Für das 
leibliche Wohl ist natürlich 
auch gesorgt. Kinder haben 
wie immer freien Eintritt.

Zweiter Bauabschnitt für 
Schutzzaun startet
Bis Mai soll die sogenannte Osttrasse fertiggestellt sein

Region. Mit Beginn des neuen 
Jahres startet im Landkreis Nord-
sachsen der zweite Bauabschnitt 
für die temporären Wildabwehr-
zäune, mit denen die Ausbrei-
tung der Afrikanischen Schwei-
nepest (ASP) verhindert werden 
soll. Nach Fertigstellung der 
rund 58 Kilometer langen West-
trasse wird nun die etwa 32 Kilo-
meter umfassende Osttrasse in 
Angriff genommen.

Die Zäune begrenzen einen 
Schutzkorridor im Raum Mü-
geln, Oschatz, Naundorf, Lieb-
schützberg und Cavertitz, der 
frei von Wildschweinen gehalten 
werden soll. Auch in den Land-

Geflügelzüchter stellen 
in Staucha aus
Größte Schau im Umkreis an diesem Wochenende in der Markthalle „Rittergut“

Stauchitz/Staucha. „Es 
geht wieder los!“, freuen sich 
die Geflügelzüchter in und um 
Stauchitz. Nach drei Jahren 
Zwangspause durch Covid und 
Vogelgrippe können sie endlich 

wieder ihre Tiere präsentieren. 
Vom 20. bis 21. Januar veran-

staltet der Geflügelzüchterver-
ein Stauchitz und Umgebung 
e.V. seine diesjährige Rassege-
flügel-Leistungsschau in der 

Markthalle „Rittergut“ in Stau-
cha. In historischem Ambiente, 
unter den von toskanischen 
Säulen getragenen Kreuzge-
wölben gibt es 540 Tiere zu se-
hen. Damit handelt es sich um 

Im historischen Ambiente in der Stauchaer Markthalle gibt es rund ums Federvieh am Samstag und 
Sonntag eine Menge zu entdecken. Foto: Siegbert Wolf

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti,
Oma und Schwester

Monika Bräu
geb. Sieber
* 02.05.1949 † 13.01.2024

In stiller Trauer
Dein Ehemann Klaus-Peter
Deine Tochter Andrea
Deine Tochter Susann mit Sascha
Deine Enkel Lio und Emil
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung erfolgt im engsten
Familienkreis im Friedwald Bennewitz.

Glossen, im Januar 2024

Unsere LeistUngen
· soziale Betreuung · Hol- und Bringedienst
· Pflegebetreuung · Beratung
· Behandlungspflege · ergotherapie-Praxis
· tagesstrukturierende Betreuung
· Bedarfsorientierte Beschäftigungsangebote

gemeinsam statt einsam
Nutzen Sie unser Angebot eines Schnuppertages.
Lernen Sie unsere Einrichtung mit allen Angeboten
unverbindlich und persönlich kennen.

Wir freuen uns auf sie.
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8.00–16.00 Uhr

Hausanschrift:
Tagespflege Ostrau/Jahna, Kirchgasse 10 –
04749 Jahnatal tel. 03 43 24 / 20 29 79

Am 27.01.2024, von 8.00 bis 11.00 Uhr
lädt das Team vom Bauernladen nach Dahlen
ein. Zum Verkauf von frischen Schlachtspe-
zialitäten vom Meißner Schwein, wie frische
hausschlachtene Blut- und Leberwurst,
Wellfleisch, Hackepeter undWurstbrühe.
Aus dem Ausgangsprodukt „Meißner
Schwein“, werden Produkte nach Hausma-
cher Art, ohne künstliche Zusätze wie Ge-
schmacksverstärker, nur mit Ge-
würzen nach Sächsischen
Rezept hergestellt. Die
Haltungsbedingungen
zeichnen sich durch
geräumige Ställe mit
viel Stroh, keine Spal-
tenböden, mit Tageslicht und
Auslauf im Freien, sowie Haltung in großen
Gruppen (bis zu 50 Tiere) aus. Die Fütterung
erfolgt mit regional erzeugtem Futter und
die Tiere haben viel Zeit zumWachsen.
Das weitere gesamte Sortiment der Fleisch-
und Wursttheke des Bauernladens ist auch

an diesem Tag erhältlich, Fleisch vom
Meißner Schwein, Rindfleisch oder Lamm,
in Dahlen geboren und aufgezogen, sowie
Schinken oder Knacker daraus.
Auch weitere Zutaten, wie schmackhaftes
Sauerkraut und regional erzeugte Kartof-
feln sind im Angebot, sowie alle weiteren
Produkte des Bauernladens am Kirschberg.
Verschiedene Kräuterteemischungen, Honig

oder leckere Müslimischungen
können erworben werden.

Äpfel oder Birnen vom
Obsthof inWurzen sowie
Obst- und Gemüsesäfte
unterstützen die guten

Vorsätze im neuen Jahr.
Käse und Milcherzeugnisse aus

der Hofmolkerei in Bennewitz oder Ziegen-
käse aus Süptitz bei Torgau, runden unter
anderem das Angebot ab.
Das Team vom Bauernladen am Kirschberg
freut sich auf Ihren Besuch, und das nicht
nur am 27.01.2024.

Einladung zu Schlachtspezialitäten vom Meißner Schwein

Schlachtspezialitäten vom
Meißner Schwein

Samstag, 27.01.2024
8.00 bis 11.00 Uhr

Neu für Oschatz und Umgebung:

Mobile Fußpflege
(nicht auf Rezept)

Katja Menzel
Tel. oderWhatsApp

0172/9230429

Ich freue mich auf Sie.

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben.
Schlafe wohl und habe Dank.

Unvergessen bleibt uns mein
lieber Ehemann und Vater.

In stiller Trauer

Ehefrau Monika
Tochter Carola

Die Urnenbeisetzung erfolgt
im engsten Familienkreis.

Mügeln, im Januar 2024

Manfred
Möbius
* 20.07.1937
† 13.01.2024

Schweren Herzens, nehmen wir
Abschied von meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma und Tante

Gisela
Richter
geb. 17.7.1940 gest. 6.1.2024

In tiefer Trauer:
ihr Ehemann Wolfgang
ihre Kinder Heike und Petra
ihre Beate mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 30.1.2024
um 13.00 Uhr in Oschatz im Andachtsraum
der Trauerhilfe Wünsche statt.

Du hast ein gutes Herz
besessen,

nun ruht es still,
doch unvergessen.

Wie bereits im Amtsblatt des Landkreises Nordsachsen, Ausgabe 23/2023 vom 17.11.2023 veröffent-
licht und unter https://www.landkreis-nordsachsen.de/files/user_upload/Landkreis/Amtsblatt/
2023/Ausgabe_23_-_17.11.2023.pdf einsehbar, musste die Friedhofsgebührenordnung für die
Friedhöfe Zinna und Welsau angepasst werden. In Zusammenarbeit mit dem Kreiskirchenamt
Eilenburg wurde u.a. die Friedhofsnutzungsgebühr, die für die Unterhaltung der Friedhöfe nötig ist, neu
kalkuliert. Sie beträgt jetzt je Jahr und je Grabstelle 30 Euro.

Friedhofsverwaltung des Kirchspiels Zinna-Welsau

Traueranzeigen
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Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

„Aller guten Dinge sind drei“
Nach zweimaligem Hickhack ums Mutterschaftsgeld klappte es beim dritten Kind von vornherein
Oschatz. Manchmal braucht 
es etwas länger bis zum Happy 
End! Das ist der Leubenerin Mi-
chaela Adamy jetzt endlich ver-
gönnt – nach einem langen 
Kampf mit der Krankenkasse. 
„Das Mutterschaftsgeld wurde 
mir nachberechnet und ausge-
zahlt. Alles hatte noch ein gutes 
Ende“, erzählt die 38-Jährige.

Doch was war geschehen? 
Im Frühjahr 2019 erblickte Mi-
chaela Adamys erstes Kind das 
Licht der Welt und im Herbst 
desselben Jahres eröffnete sie 
eine eigene kassenärztliche 
Praxis als Psychotherapeutin in 
Leipzig. Für sie war die Selbst-
ständigkeit ein wichtiger 
Schritt in ihrem Leben, auf den 
sie lange hingearbeitet hatte. In 
puncto Krankenversicherung 
entschied sich Michaela Adamy 
freiwillig für eine gesetzliche. 
„2020 habe ich immer noch 
recht geringe Beiträge bezahlt, 
da die Grundlage für die Be-
rechnung ja hauptsächlich mei-
ne Einkünfte aus dem Jahr 
2019 darstellten – einem Jahr, 
in dem ich in drei Monaten we-
gen der Gründungskosten kei-
ne Gewinne erwirtschaften 
konnte. Natürlich war mir 
schon zu diesem Zeitpunkt klar, 
dass nach Prüfung meiner wirk-
lichen Einkünfte aus 2020 eine 
saftige Nachzahlung an die 
Krankenkasse fällig werden 
würde“, berichtete sie damals. 
Und genau dafür legte Michae-
la Adamy seinerzeit Geld beisei-
te.

Das zweite Kind wurde im 
Dezember 2020 geboren. Die 
Mutter bekam einen Schock, 
als ihr die Leistungen zum Mut-
terschutz verwehrt wurden. Be-
gründung der Krankenkasse: 
Diese Leistungen stellten eine 

Lohnausfallleistung dar – und 
da Michaela Adamy 2019 einen 
negativen Steuerbescheid hat-
te, sei für 2020/2021 kein 
Lohnausfall zu erwarten. Eine 
Neuberechnung auf der 
Grundlage des neuen Steuer-
bescheides wurde abgelehnt. 
Und auch an höherer Kranken-
kasse-Stelle in Dresden wurde 
der Antrag 2021 abgelehnt.

Doch Michaela Adamy gab 
nicht auf. Als der Steuerbe-
scheid von 2020 kam, der sie 
wie erwartet zu einer Nachzah-
lung der zu gering geleisteten 

Beiträge in Höhe von immerhin 
8000 Euro aufforderte, setzte 
sie ein neues Schreiben auf. Na-
türlich würde sie die Summe 
begleichen, sie bitte jedoch 
auch darum, dass die Mutter-
schutzleistungen aus dem Jahr 
2020 überprüft würden. 
Eigentlich machte sie sich da 
schon keine großen Hoffnun-
gen mehr.

Dann das kleine Wunder En-
de Juli 2023, als das Telefon 
klingelte. Die frühere Kranken-
kasse hatte auf ihr letztes 
Schreiben reagiert und bestä-

tigte ihr die Neuberechnung für 
das Mutterschutzgeld. Eine 
späte Wendung, von der Mi-
chaela Adamy nicht mehr zu 
träumen gewagt hatte. Das 
Muttergeld wurde neu berech-
net – und ausgezahlt.

Und es gab noch eine große 
Freude: „Am 8. November ist 
dann noch in einer wirklich 
schönen Hausgeburt mein drit-
tes Kind zur Welt gekommen. 
Hier hat auch endlich mal alles 
von vornherein mit dem Mut-
terschutzgeld geklappt. Aller 
guten Dinge sind drei!“ KE

Michaela Adamy aus Leuben erhielt zunächst kein Mutterschaftsgeld. Beim dritten Kind ging dann al-
les glatt. Foto: Kristin Engel

lesen sie uns auch Online unter: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

IHRE CHANCE BEI EXPERT

(m/w/d)

Auslieferungsfahrer/
Servicemonteur

• Sie haben Freude am Umgang
mit unseren Kunden

• Sie haben handwerkliches Geschick
und ein technisches Verständnis

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Herrn Torsten Wunder
expert Wunder
Trebicer Weg 2, 04758 Oschatz
Tel. 03435-930183
E-Mail: buha-wunder.expert@gmx.de

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz
in einem inhabergeführten Unternehmen.
Ihre neuen Kollegen freuen sich darauf,
Sie in Ihre Aufgaben einzuarbeiten!

WUNDER
Einkaufszentrum Oschatz-West · Trebicer Weg 2

Der richtige Job...

... für die Helden der Nacht!

0171 33 27 314

Bäckermeister | Bäcker
Wir stellen ein:

m/w/d

0171 33 27 314
Anruf genügt!

bewerbung@baecker-jung.de | Tel. 03525 606670

Bäckerei Jung GmbH | Matthias Jung | Weidaer Weg 3 | 01594 Riesa OT Oelsitz

Wir suchen
 Bauleiter / Obermonteur
 Elektroniker -

Energie- und Gebäudetechnik
 Servicetechniker

Otto-Lilienthal-Str. 19 | 04758 Oschatz
Tel. 03435 9860080 | www.etkarle.de | info@etkarle.de

Hausinstallation, Smart Home,
Photovoltaik, Service, Überprüfung,

Gewerbe- und Industriedienstleistungen

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine versierte
Steuerfachangestellte/Buchhaltungsfachkraft (m/w/d)
für Lohn/Buchhaltung, Steuererklärungen und allgemeine Bürotätigkeiten für 20-30 Stunden/Woche.
Überdurchschnittliche Bezahlung, Weihnachts- u. Urlaubsgeld, Benzingutschein, Fahrgeld werden
zugesichert. Gute Datevkenntnisse sind wünschenswert. Einsatzort ist Torgau.
Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an
Dipl. oec. Anita Schwöbel, Steuerberaterin, Neustraße 11, 04860 Torgau
oder per mail an: anita.schwoebel@datevnet.de

Suche eine Tagesmutter, die meine 3 Kinder liebevoll betreut und
sie in der Woche früh in den Hort (meine große Tochter) und die beiden
Kleineren in den Kindergarten bringt und auch nachmittags wieder abholt.
Die Arbeitszeit wäre früh 4.45 Uhr bis 6.00 Uhr in der Woche und samstags
von 5.00 Uhr bis 12.00 Uhr zu Hause bei mir. Sie können Ihre Bewerbungen,
bitte mit Foto gerne per E-Mail an wiednernicole6@gmail.com schicken.

##

## #

#

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig
Tel. 0341 21813271
sofort.bewerben@lokalboten.de

Bewirb dich jetzt unter

Flieger-
horst
Wermsdorf
Striesa
Zschöllau
Oschatz

Lerne deine Nachbarn kennen als

WIR BIETEN:

leistungsgerechte und pünktliche
Bezahlung
persönliche Betreuung
soziale Absicherung
klar strukturierte Verteilgebiete

16 Jahre oder älter
mobil zu Fuß oder mit dem Auto
ideal für alle
Nebenverdienstinteressierten,
parallel zur Schule, zur Arbeit, zur
Uni, zur Rente oder zum Haushalt!

DEIN PROFIL:
WOCHENBLATTBOTE (M/W/D)

Stellenausschreibungen
Bei der Stadt Belgern-Schildau ist folgende Stelle

Erzieher (m/w/d) befristet
neu zu besetzen.
Die kompletten Stellenausschreibungen können auf der Homepage der Stadt Belgern-Schildau
unter www.belgernschildau.de/Bürgerservice/Stellenausschreibungen eingesehen werden.

Es wird gesucht, eine Haushalts-
hilfe (w/m/d) für 3 x wöchentlich
a 3 h/Arbeitszeit mit Tierliebe (2
Hunde) in Torgau... alles Wei-
tere, gern unter 0174 2761487

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

STELLENMARKT

STELLENMARKT
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Abendmärkte sind der 
Publikumsrenner
Oschatzer Werbegemeinschaft strich Blech- und Modenacht aus 
dem Veranstaltungskalender

Oschatz. Neues Jahr, neuer 
Veranstaltungskalender. Hinter 
den Mitgliedern der Oschatzer 
Werbegemeinschaft liegt eine 
arbeitsreiche Zeit. In der Weih-
nachtszeit stemmen die meisten 
Oschatzer Ladeninhaber nicht 
nur das Weihnachtsgeschäft im 
eigenen Läden, sondern mit dem 
Glühweinfest und dem Weih-
nachtssingen zwei Live-Veran-
staltungen sowie das täglich ak-
tualisierte Gewinnspiel aus dem 
Adventskalender.

In den kommenden Wochen ist 
bei der Oschatzer Werbegemein-
schaft eine Veranstaltungspause. 
Der neueVeranstaltungskalender 
für das Jahr2024 steht allerdings 
schon fest. Demnach geht es mit 
den Veranstaltungen in der In-
nenstadt erst mit den wieder mil-
der werdenden Temperaturen im 
Frühling weiter. Erst am Sonntag, 
dem 14. April, wird die Oschatzer 
Werbegemeinschaft wieder auf 
den Neumarkt einladen – zum 
Frühlingsfest.

Viele Jahre lang folgte dem 
Frühlingsfest im Veranstaltungs-
kalender der Oschatzer Auto-
frühling beziehungsweise die 
Blechnacht. Schon im vergange-
nen Jahr hatten die Mitglieder 
und Organisatoren der Blech-
nacht mit sich gerungen, ob die 
kleine Automesse in Oschatz 
stattfinden kann. Am Ende hat-
ten sich die Verantwortlichen 
gegen die Ausrichtung entschie-
den, auch weil ein Flop ein er-
hebliches finanzielles Risiko für 
die Händlergemeinschaft gewe-
sen wäre. So wird es wohl auch 
in diesem Jahr wieder werden, 
obwohl das öffentliche Interesse 
am Auto und an Elektromobili-
tät nach wie vor ungebrochen 
ist. 2023 hatte es für die 
Oschatzer als kleinen Ausgleich 
für die ausgefallene Blechnacht 
einen Oschatzer Abendmarkt 
gegeben. Auch die Oschatzer 
Modenacht ist im Veranstal-
tungskalender nicht mehr ent-
halten. 

Der Abendmarkt unterdessen 
ist der neue Publikumsrenner bei 
den Veranstaltungsterminen. 
Da es sich um eine Veranstaltung 
ohne Eintrittskarten handelt, 
gibt es keine genauen Besucher-
zahlen. Doch mehrere Tausend 
sind bei den Veranstaltungen 
mit Sicherheit zusammenge-
kommen. Das soll sich 2024 fort-
setzen. Mit dem 2. Mai, dem 6. 
Juni, dem 8. August und dem 5. 
September sind vier Termine an-
gesetzt. Es handelt sich jeweils 
immer um Donnerstage.

Bei den letzten drei Terminen 
des Jahres 2024 setzten die 
Oschatzer Händler wieder auf 
altbewährte Veranstaltungsfor-
mate. Dies sind am Sonntag, 
dem 29. September das Herbst-
fest, am Sonnabend, dem 30. 
November, also einen Tag vor 
dem 1. Advent, das Glühwein-
fest und am Sonnabend, dem 
21. Dezember, wieder das 
Oschatzer Weihnachtssingen. 

HR

Mit dem Frühlingsfest startet die Oschatzer Werbegemeinschaft den diesjährigen Veranstaltungsrei-
gen. Foto (Archiv): Dirk Hunger

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de

mieren. In der Zeit von 13.45 bis 
14.45 Uhr kann gegen einen Un-
kostenbeitrag das Wasser sofort 
auf den pH-Wert und die Nitrat-
konzentration untersucht wer-
den. Auf Wunsch kann die Probe 
auch auf verschiedene Einzel-
parameter – zum Beispiel Schwer-
metalle – oder auf Brauchwasser- 
beziehungsweise Trinkwasser-
qualität überprüft werden. Wei-
terhin werden auch Bodenpro-
ben für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung entgegengenommen. 
Hierzu ist es notwendig, an meh-
reren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, sodass insgesamt 
circa 500 Gramm der Mischprobe 
für die Untersuchung zur Verfü-
gung stehen.

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 21. Januar 2024

Wasser- und 
Bodenanalysen 
am Donnerstag
Beratungsangebot im Oschatzer E-Werk

Oschatz. In Brunnen, Bad, Kü-
che und WC mit dem Wasser alles 
okay? Wer sich Gewissheit ver-
schaffen möchte, sollte eine 
Kunststoff-Mineralwasserflasche 
mit einem Liter der zu untersu-
chenden Flüssigkeit füllen und 
mit dieser im Gepäck am Don-
nerstag, dem 25. Januar, das so-
ziokulturelle Zentrum E-Werk in 
der Oschatzer Lichtstraße 1 auf-
suchen. Dort bietet die Arbeits-
gruppe für Umwelttoxikologie 
(AfU e.V.) - ein eingetragener, in 
Mittweida ansässiger Natur-
schutzverein - Bürgern die Mög-
lichkeit, sich zu Fragen der Was-
ser- und Bodenqualität, der Was-
seraufbereitung und einer opti-
malen Bodendüngung zu infor-

Neuer Rekord beim Neujahrsbaden 
in Luppa
Rund 600 Zuschauer feuerten 94 unerschrockene Badegäste an

Luppa. Die mittlerweile 22. 
Auflage des beliebten Luppaer 
Neujahresbadens hatte es in 
sich. Das Wetter war für einen 
Wintertag recht mild und der be-
fürchtete Regen blieb aus. Der 
Strom der Schaulustigen, die 
sich auf den Weg ins Naturbad 
gemacht hatten, riss nicht ab. 
Schätzungsweise rund 600 

säumten den Strand. Alles in al-
lem also prächtige Bedingungen 
für Wagemutige mit Drang auf 
das erfrischende Anbaden.

Nach etwa einer Stunde Bade-
zeit gegen 15 Uhr stand dann 
endgültig fest: 2024 glänzte 
schon an seinem ersten Tag mit 
einem neuen Rekord! Insgesamt 
94 unerschrockene Frauen, 

Männer und Kinder rannten, 
sprangen oder gingen genüss-
lich in das sechs Grad kalte Was-
ser. Ein Jahr zuvor wurden noch 
83 Teilnehmer gezählt. Dass die 
Veranstaltung erneut rekordver-
dächtig werden könnte, zeich-
nete sich frühzeitig ab. Die Teil-
nehmerliste glühte förmlich.

„Das war ja irre heute. Viele 

Stammbader und so viele Neu-
linge in der Altersspanne von 
vier bis 86 Jahren. Für beste Be-
dingungen haben nicht zuletzt 
Feuerwehr und Badpächter Hol-
ger Kühne sowie weitere Helfer 
gesorgt. Dafür ein großes Dan-
keschön“, stellte Sebastian Beier 
von Organisationsteam begeis-
tert fest. Der 36-Jährige gehörte 

übrigens auch zur dreiköpfigen 
Gründungsgemeinschaft 2003, 
als noch niemand an eine solche 
Erfolgsstory gedacht hätte.

Punkt 14 Uhr machten die bei-
den zehnjährigen Richard und 
Kenny aus Malkwitz den Auf-
takt. Anschließend ging es 
Schlag auf Schlag. Bunt kostü-
miert von schrill bis originell oder 
auch sehr leicht bekleidet, tum-
melten sich Dutzende Mutige 
am Ostufer des Naturbads.

Dem heiteren Treiben taten 
Wind und acht Grad Außentem-
peratur keinen Abbruch. Dafür 
sorgte nicht zuletzt das auf-
merksame Publikum mit anfeu-
erndem Applaus, ehe dann die 
viel erwarteten Choreografien 
der Limbacher Frostis sowie des 
Teams Luppa für Begeisterung 
sorgten.

Bewunderung heimste übri-
gens die Nachricht von Margita 
Hromek aus Sörnewitz ein. Die 
73-Jährige ist seit Jahren 
Stammgast in Luppa. Bereits drei 
Stunden zuvor war sie mit drei 
Altersgenossinnen sowie dem 
86-jährigen Wolfgang Müller in 
Glaubitz am Start oder, sagen 
wir besser, im Wasser. „Respekt 
für das mutige Doppel – und 
dann bis nächstes Jahr“, hieß es 
bei der Verabschiedung. 

red.

Mit Kostümen, Musik und Choreografie wärmten sich die Teilnehmer beim Neujahrsbaden in Luppa für ihren Gang ins Wasser auf.
Foto: privat

Verpachte großen Garten, in OZ,
Cunnersdorferweg, kleine Lau-
be, Wasser & Strom vorhanden,
Tel. 03435 620617

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und ohne Hof-
stelle, auch verpachtet, Preise

über Gutachterpreisen!

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und Mehrfamilien-
häuser, Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochenend-
und Baugrundstücke
in allen Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz • Tel. 03435 90210
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Dackelkreuzugswelpen zu ver-
kaufen, Tel. 0177 4520744

Orthopädische Schuhtechnik.
- Maßschuhe, Einlagen usw.
Hausbesuche, Osara GmbH
03421 7235-0

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Frühjahrskur? Kein Problem!
Unser Familien-Bauunternehmen hat im Frühjahr 2024 für Dachdeckerar-
beiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit undichten Stellen und
verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look! Kontaktieren Sie uns unter
034322/5140 oder info@wachsbau.de - wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof! Familien-Bauunternehmen
mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten für Maurer- und Betonarbeiten. Egal
ob Neubau, Renovierung oder individuelle Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein
für Stein um. Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de
Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen! Junge Sterne glänzen länger.

24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter

Haushaltsauflösung am
27.01.2024 in Dahlen, Wiesen-
weg 6 von 10.00-14.00 Uhr, u.a
Flachbild-TV, Möbel, Geschirr,
Töpfe, Wäsche, Damenbeklei-
dung Gr. 40, Gartengeräte

Symp. Frau, 70 J. jung, mö. na-
turverb. Kameraden, mit Her-
zenswärme u. spirituellem Inte-
resse kennenl.. Bitte NR, NT,
Ungeimpft, Vegetarier, Alter
etc. unwichtig, Chiffre Z-2238,
Zuschriften an SWB Torgau,
Elbstraße 3 04860 Torgau

Wohnen mit Service in Torgau,
attraktive seniorengerechte 2-
Zimmer-Wohnungen ab sofort
zu vermieten, ca. 43,00-58,00
m² 2.OG, barrierefrei, EBK, Auf-
zug, WM 760 inkl. NK und
Grundservicepaket, EA-V 94,5
kWh/(m²a), EEK C, Hzg. GAS, Bj.
1998, Vereinbaren Sie einen un-
verbindlichen Beratungstermin.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

% K&S Gruppe 03 421 750 314
Mo-Fr.

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Schmusekater sucht Schmu-
sekätzchen, Bin 75/180/80,
verw., tolerant, Kompromisbe-
reit, treu, tageslichttauglich, kei-
ne fin. Interessen, suche schlan-
ke, selbstbew. Sie pass. Alters,
ohne HundKatzeMausPferd für
ernstgem. Beziehung und alles
was noch Spaß macht. Nur Tor-
gau. Chiffre A-2239 Zuschriften
an SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

Polsterei, Aufarbeitung, Neube-
zug, Osara GmbH 03421 72350

■ Wir verteilen
flächendeckend.

■ Wir bieten Ihnen Teilgebiete
für eine effektive Verteilung.

■ Wir verteilen zuverlässig.

■ Wir verteilen, wenn
Ihre Kunden Zeit haben:
am Wochenende!

Testen Sie uns!
Ihr Ansprechpartner für Prospektverteilung:

Carsten Brauer
Telefon 03421 721047

Beilagenverteilung
im SonntagSWochenBlatt

Kundennah in Ihrer Region!

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Hofmann
Tel. 03435 976861

r.hofmann@leipzig-media.de

ANDERE MIETANGEBOTE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

BEKANNTSCHAFTWOHNMOBILE/−WAGEN

Lokale Anzeigen

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ
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Riesa. Sternekoch Christian 
Henze und TV-Moderator Peter 
Imhof haben in den vergange-
nen 15 Jahren hunderte Koch-
shows im Fernsehen beinahe 
verletzungsfrei überstanden. 
Wenn atemberaubende Koch-
kunst und zwei linke Hände mit 
Wortwitz aufeinanderprallen, 
haben alle Beteiligten nachher 
Bauchschmerzen. Meistens vom 
Lachen und nicht vom Essen. 
Wer gerne kocht und lacht, 
wünscht sich an diesem Sams-
tag, dem 20. Januar,  an einen 
ganz bestimmten Ort: die Stadt-
halle „stern“ in Riesa. Hier er-
wartet das Publikum ab 18 Uhr 
ein Abend voller Leckerbissen, 
Musik und Humor. Restkarten 
gibt es an der Abendkasse.

Mit Pettersson und Findus 
neue Abenteuer erleben
Neue Abenteuer vom alten Pettersson und seinem Kater Fin-
dus können Groß und Klein an diesem Sonntag, dem 21. Januar, in 
der Riesaer Stadthalle „stern“ erleben. Seit der kleine Kater bei Pet-
tersson wohnt, stellt er das ruhige Leben des Alten ganz schön auf 
den Kopf. Immer ist irgendwas los. Wer die Bücher von Sven Nord-
qvist mag, wird das Figurentheater lieben. Vorstellungen finden um 
14 und um 16 Uhr statt. Karten zum Preis von neun Euro sind aus-
schließlich an der Tageskasse am Veranstaltungstag erhältlich. 

Foto: FVG Riesa GmbH

Futter für die Lachmuskeln
„Friss oder stirb“ mit Sternekoch Christian Henze und TV-Moderator 
Peter Imhof in Riesa

Schwungvolles Neujahrskonzert
Das Salon-Streichorchester Dresden spielt im Thomas-Müntzer-Haus auf

Oschatz. Beim Neujahrskon-
zert im Oschatzer Thomas-Münt-
zer-Haus präsentiert das Salon-
Streichorchester Dresden am 
Sonntag, dem 28. Januar, ab 16 
Uhr das neue Programm „TEM-
PO, TEMPO – von Filmusik bis 
Walzer“. Die Musikerinnen und 
Musiker unternehmen gemein-

sam mit ihrem Publikum eine mu-
sikalische Reise in die 1930er bis 
50er-Jahre. Viele bekannte und 
auch weniger bekannte Stücke, 
die sich auch noch heute einiger 
Bekanntheit erfreuen, sind Film-
musiken. So zum Beispiel „Ni-
non“, „Amor, Amor“, „Mein Go-
rilla hat `ne Villa im Zoo“, „San 

Francisco“ und viele andere mehr. 
Und manchmal sind Filmmusiken 
auch wundervolle Walzer wie 
„Tanzen möcht` ich“, „Einen 
Walzer für Dich und für mich“ 
und „Ich tanze mit Dir in den Him-
mel hinein“. Alles in allem ver-
spricht das mitreißend dargebo-
tene Repertoire einen stim-

mungsvollen Jahresbeginn und 
„Tempo, Tempo“. 

Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf in der Oschatz-Information 
am Neumarkt sowie in allen be-
kannten CTS-Eventim-Vorver-
kaufsstellen und online unter 
www.eventim.de erhältlich. Rest-
karten gibt es an der Tageskasse.

Zum Neujahrskonzert spielt am 28. Januar 2024 das Salon-Streichorchester Dresden im Thomas-Müntzer-Haus auf. Foto: PF

„Elbepirat“ geht im „O“ vor Anker
Packende Reiseshows am Freitag und Samstag in der Veranstaltungshalle
Oschatz. Wenn schon nicht 
durch Oschatz, so doch wenigs-
tens an der Döllnitzmündung im 
Riesaer Hafen vorbei paddelte 
Abenteurer Jürgen Schütte in 
vorpandemischer Zeit. Nun aber 
geht der Elbepirat doch noch – 
und das sogar trockenen Fußes – 
am Oschatzer Döllnitzgestade 
von Bord, um das hiesige Publi-
kum an seinem unglaublichen 
Abenteuer teilhaben zu lassen: 
eine 1200 Kilometer weite Fahrt 
auf einem selbstgebauten Floß 
1200 Kilometer elbabwärts. 
Mitzuerleben ist dies in einer 
spektakulären Live-Reiseshow, 
die am Samstag, dem 27. Januar, 
in der Veranstaltungshalle „O“ 
im O-Schatz-Park um 17 Uhr be-
ginnt. Tickets gibt es vorab unter 
anderem in der Oschatz-Infor-
mation.

Bereits am 6. Januar sollte es an 
gleicher Stelle in der Reihe „Rund 
um den Globus“ per Reiseshow 
mit Robert Neu ins „Magische 
Baltikum“ gehen. Leider konnte 
die Veranstaltung nicht stattfin-
den. Nun wird sie aber nachge-
holt, und zwar am Freitag, dem 
26. Januar, um 19 Uhr im „O“ zu 
Oschatz. Monatelang war der 
Leipziger Reisejournalist in Litau-
en, Lettland und Estland zu Fuß, 
mit dem Boot und mit einem aus-
gebauten Camper unterwegs. 
Bei einem traditionellen Mitt-
sommerfest traf er Menschen, 

die Riten und Bräuche des Balti-
kums am Leben erhalten. In Est-
land bekam er seine eigene Ost-
seeinsel und wohnte er der Krö-
nung eines neuen Königs bei, in 
Litauen wandelte er auf den Spu-

ren der Geschichte und in Lett-
land landete er sogar hinter Git-
tern. Besonders berührend sind 
die Geschichten der Menschen 
am Wegesrand, genauso wie Be-
gegnungen mit Elchen, Störchen 

und den letzten Braunbären 
Europas. Wer sich diesen Vortrag 
nicht entgehen lassen möchte, 
kann hierfür noch Tickets, bei-
spielsweise in der Oschatz-Infor-
mation, erwerben.

Mit einem selbstgebauten Floß legte „Elbepirat“ Jürgen Schütte 1200 Kilometer auf Ostdeutschlands 
größtem Fluss zurück. Foto: Jürgen Schütte

Sternstunde im "stern": Sternekoch Christian Henze (r.) und TV-
Moderator Peter Imhof servieren an diesem Samstagabend Le-
ckerbissen, Musik und Humor. Foto: FVG Riesa mbH

Städtewettbewerb:
Bewerbungsfrist 
beginnt
Region. enviaM und MITGAS 
rufen zum Städtewettbewerb 
2024 auf. Die Bewerbungsfrist 
für Kommunen läuft bis zum 23. 
Februar 2024. Der 21. Städte-
wettbewerb findet zwischen Mai 
und Oktober 2024 im Grundver-
sorgungsgebiet der beiden Ener-
giedienstleister statt. Die Einwoh-
ner können wieder in die Pedale 
treten und für ihre Kommunen 
Kilometer erradeln, um gemein-
nützige Projekte zu unterstützen.

„Im letzten Jahr haben wir mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 20 
Jahre Städtewettbewerb gefei-
ert. Und das Interesse an dem 
Wettbewerb ist nach so vielen 
Jahren immer noch groß. Deshalb 
rufen wir auch in diesem Jahr wie-
der zum sportlichen Wettstreit 
auf, um lokale Vereine und Ein-
richtungen zu unterstützen“, 
sagt Patrick Kather, Vertriebsvor-
stand enviaM/Geschäftsführer 
MITGAS.

Bis zu 25 Startplätze werden 
vergeben. Voraussetzung für die 
Teilnahme ist ausreichend Platz 
auf dem jeweiligen Fest der Kom-
munen für die Radler und Besu-
cher. Welche Kommunen beim 
Städtewettbewerb mitmachen, 
steht voraussichtlich Anfang 
März 2024 fest.

2 www.staedtewettbewerb.de

ANZEIGE

ANZEIGE

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de
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*** Jetzt Plätze sichern!! *** *** Jetzt Plätze sichern!! ***
Mit Musik geht alles besser - nach derWiedersehensfahrt ins Blaue
langen Winterpause! Freie Termine: 2.-3.3., 3.-4.3., 4.-5.3., 5.-6.3., 6.-7.3. HP 145€

Top Preis!

8Tg 12.3.-19.3. TOSKANA im Frühlingszauber - Kamelienausstellung HP 850€
Lucca - Florenz - Pisa - Siena, Weingut inkl. Verkostung, Zw.-ÜN An- & Abreise
10Tg 13.3.-22.3. Schnuppertage in Sarvar Gesundheitstage in Ungarn HP 829€
4-Sterne-SPA Hotel mit Schwimmbad, Whirlpool, Saunawelt, Bademantelservice
3Tg 18.3.-20.3. Schlachtefest Schlesisches Riesengebirge HP 219€
4Tg 05.4.-08.4. Marillenblüte Wachau Stift Melk, Donauschifffahrt, Wien HP 459€
8Tg 06.4.-13.4. Kurwoche in Kolberg Hotel New Skanpol inkl. ärztlicher
Konsultation, 10 Behandlungen, Schwimmbad, Sauna, Musikabend HP 665€
3Tg 12.4.-14.4. Hamburg & Musical Stadtrundfahrt (Musical wahlweise) FR 253€
5Tg 08.4.-12.4. Riesengebirge - Schneekoppe - Spindlermühle HP 419€

Tagesfahrten - Ihr kleiner Urlaub vom Alltag
06.2. Gesundheitstag im Warmbad Wolkenstein Badeintritt inkl. - 5 Std. Aufenthalt 48€
14.2. Leipzig - Messe „Haus-Garten-Freizeit“ Busfahrt 34€
15.2. Leipzig Stadtrundfahrt & MDR Studiotour inkl. Führung 54€
16.2. Schloss Moritzburg - Aschenputtelausstellung Kind bis 16J. 40€ 47€
22.2. Tropical Island bei Berlin - Tropisches Badeerlebnis Kind bis 11J. 64€ 70€
28.2. & 1.3. Einkaufsfahrt Bad Muskau 34€
04.3. /Bärenstein Mittagessen, Kaffeetrinken, Unterhaltung 79€Frauentag im Fichtenhäusel
05.3. Dresden-Pillnitz-Schloss Zuschendorf Eintritt Kamelienschau, Mittagessen (SZ) 54€
28.4. Staatsoperette Dresden „Im weißen Rössl“ Beginn 15 Uhr 77€

Preishit

Blütenträume am
LAGO MAGGIORE

* 2x ÜN/HP auf An- und Abreise
* 4x ÜN/HP im Hotel*** in Stresa
* 3-Seen-Rundfahrt Comer See –
Luganer See – Lago Maggiore
* Ausflug Ortasee * Via Mala Schlucht

p.P. ÜN/HP629€

DÄNEMARK
Tulpenfest

SAISONERÖFFNUNG OSTSEE

GRAAL MÜRITZ

* 4x ÜN/HP im 4-Sterne-IFA Grand Hotel
direkt hinter den Dünen
* gemütliches Ausflugsprogramm
* Schwimmbad, Sauna, Bademantel
--> Anmeldung Massage im RB möglich!

p.P. ÜN/HP535€

* 3x ÜN/HP im3***Hotel inRostock
* Stadtführung Rostock * Fährüberfahrt
Rostock-Gedser-Rostock inkl. Skandi-
navischem Buffet inkl. Getränke
* Eintritt Schloss Gavno & Parkgelände

p.P. ÜN/HP519€

Kamel ienblüte
7Tg 20.3.-26.3.24

Die besondere Reise
4Tg 25.4.-28.4.24

Top-Hotel mit Wellness
5Tg 14.3.-18.3.24

TIPP!

Unsere besonderen Reisen im Frühling 2024

Diese Reise ist
jeden � wert

3 Tage 13.12.-15.12.24 André Rieu - Adventskonzert in Maastricht Eintrittskarte, Stadtführung Maastricht 434€
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